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VEREIN 

Interne Veranstaltungen 

Baden-Württemberg und Bayern 

• Durchführung von monatlichen Stammtischen in Stuttgart und vier Mal 
jährlich in München. 
Die regelmäßigen Stammtische bilden einen wichtigen Bestandteil der 

Vereinsarbeit. Sie ermöglichen Mitgliedern und Interessierten einen direkten 

Austausch, fördern die Vernetzung innerhalb der Community und bieten Raum 

für Diskussionen über aktuelle Entwicklungen rund um LSBTIQ* in Polizei, 

Justiz, Zoll und Community. 

• Teilnahme an Gesprächen mit NGO`s in Baden-Württemberg und Bayern. 
Im Laufe des Jahres fanden mehrere Gespräche mit zivilgesellschaftlichen 

Organisationen und Initiativen statt. Ziel dieser Treffen ist die Vernetzung, der 

Austausch über aktuelle Herausforderungen sowie die gemeinsame 

Entwicklung von Strategien zur Förderung von Vielfalt und 

Gleichberechtigung. 

• Jubiläumsveranstaltung 30 plus 1 von VelsPolSÜD im Polizeipräsidium 
Stuttgart. Teilnahme von mehr als 100 Personen aus Politik, Community 
und Zivilgesellschaft. 
Anlässlich des über 30-jährigen Bestehens von VelsPolSÜD wurde eine 

Jubiläumsveranstaltung im Polizeipräsidium Stuttgart durchgeführt. Mehr als 

100 Gäste aus Polizei, Politik, Verwaltung und Community nahmen teil. Das 

Landespolizeiorchester Baden-Württemberg gestaltete den musikalischen 

Rahmen der Veranstaltung. 

• Verleihung des VelsPolSÜD-Preises 2025. 
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung wurde zum zweiten Mal der 

VelsPolSÜD-Preis verliehen. Mit dieser Auszeichnung würdigt der Verein 



besonderes Engagement für Vielfalt, Gleichstellung und Akzeptanz innerhalb 

von Polizei, Justiz oder Gesellschaft. Der Preis trägt nun den Zusatz `Josef 

Martus-Preis` in Erinnerung an den von den Nationalsozialisten hingerichteten 

schwulen Polizisten. 

 

Vorstandsarbeit 

• Regelmäßige Vorstandssitzungen per ZOOM. 
Der Vorstand führte im Berichtsjahr regelmäßig digitale Sitzungen durch. In 

diesen wurden strategische Fragen der Vereinsarbeit, organisatorische 

Themen sowie laufende Projekte und Veranstaltungen beraten und 

beschlossen. 

• Durchführung von weiteren regelmäßigen TelKo`s und ZOOM-
Konferenzen des Vorstandes. 
Ergänzend zu den Vorstandssitzungen fanden weitere telefonische 

Abstimmungen statt, um kurzfristige Themen zu besprechen, Entscheidungen 

vorzubereiten und die laufende Vereinsarbeit zu koordinieren. 

• Ausarbeitung einer Version `Bayern` der VelsPolSÜD-Ausstellung. 
Im Berichtsjahr wurde die VelsPolSÜD-Ausstellung für den Einsatz in Bayern 

um bayerische Themen erarbeitet. Ziel war es, die Inhalte stärker an die 

spezifischen historischen und institutionellen Entwicklungen der Polizei in 

Bayern anzupassen. 

Hier erfolgen im Jahr 2026 weitere Ergänzungen, so dass es eine komplette 

bayerische Version der Ausstellung gibt. 

 

Finanzen 

• Der Verein steht auf einem soliden finanziellen Boden. 
Die finanzielle Situation von VelsPolSÜD ist weiterhin stabil. Durch eine 

verantwortungsvolle Haushaltsführung und kontinuierliche Einnahmen kann 

der Verein seine Projekte nachhaltig planen und umsetzen. 



• Der Mitgliedsbeitrag beträgt weiterhin 15 Euro pro Jahr. 
Der Beitrag wurde bewusst niedrig gehalten, um möglichst vielen 

Interessierten eine Mitgliedschaft zu ermöglichen und den Zugang zum 

Netzwerk offen zu gestalten. 

• Aufgrund von Spenden konnte auf eine Erhöhung des Beitrages bei 
VelsPolSÜD verzichtet werden. 
Durch zusätzliche Spenden und Unterstützungen war es auch im Jahr 2025 

möglich, auf eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrags zu verzichten. 

• Die Gemeinnützigkeit des Vereines wurde vom Finanzamt Stuttgart 
wieder bestätigt. 
Das Finanzamt Stuttgart bestätigte erneut die Gemeinnützigkeit des Vereins. 

Damit bleibt VelsPolSÜD steuerlich begünstigt und kann weiterhin 

Spendenbescheinigungen ausstellen. 

 

Mitglieder 

• Die Gesamtmitgliederzahl von VelsPolSÜD hat sich im dreistelligen 
Bereich eingependelt. 
Die Mitgliederstruktur des Vereins bleibt stabil und zeigt, dass VelsPolSÜD 

weiterhin ein wichtiges Netzwerk für LSBTIQ*-Beschäftigte und 

Unterstützende im Bereich Polizei, Justiz und Zoll ist. 

• Jährlich kann ein Zuwachs verzeichnet werden. 
Auch im Jahr 2025 konnte ein moderater Mitgliederzuwachs verzeichnet 

werden, insbesondere durch neue Kontakte im Rahmen von Veranstaltungen 

und Fortbildungen. 

 

Anmerkung zur Arbeit in Bayern 

In Bayern gibt es seit 2023 den Beauftragten der Bayerischen Polizei gegen 

Hasskriminalität, insbesondere Antisemitismus (BgH) beim Bayerischen 

Landeskriminalamt. 



Seit Mai 2024 ist unser Vorstandsmitglied Johannes Träumer als Referent beim BgH 

für den Themenkomplex „Queer / Queeres Leben / Queerfeindlichkeit“ dienstlich 

zuständig. 

Durch diese landesweite Zuständigkeit ergeben sich zahlreiche Überschneidungen 

zwischen seiner dienstlichen Tätigkeit und bisherigen Aktivitäten von VelsPolSÜD. 

Insbesondere der Bereich der Aus- und Fortbildung ist mittlerweile in die Aufgaben 

des BgH integriert worden. 

In den entsprechenden Unterrichtungen wird jedoch weiterhin regelmäßig auf 

VelsPolSÜD hingewiesen und die Arbeit des Vereins vorgestellt. Dadurch ergeben 

sich weiterhin Kontakte zu Kolleginnen und Kollegen, die sich im Anschluss an 

Veranstaltungen an VelsPolSÜD wenden. 

Auf allen Ebenen der Bayerischen Polizei – bis hin zum Innenministerium – wird 

VelsPolSÜD dadurch zunehmend als verlässlicher Kooperationspartner 

wahrgenommen. 

Auch bestehende Kontakte von VelsPolSÜD zu queeren Organisationen werden 

durch Johannes Träumer nun teilweise im dienstlichen Kontext genutzt. Dadurch 

konnte die Zusammenarbeit zwischen Polizei und queerer Community weiter 

institutionalisiert und auf eine stabile Grundlage gestellt werden. 

 

 

POLITISCHE ARBEIT 

Landesnetzwerke 

Baden-Württemberg 

• Regelmäßige Teilnahme an Netzwerktreffen mit LSBTTIQ-Gruppen aus 
Stuttgart und dem Land. 
VelsPolSÜD beteiligt sich aktiv an den Treffen der Community-Organisationen, 

um Themen der Sicherheit, Gleichstellung und Antidiskriminierung gemeinsam 

zu diskutieren. 

• Verantwortliche Betreuung und Bearbeitung des Themas Sicherheit und 
Justiz im Landesnetzwerk LSBTTIQ-Baden-Württemberg. 



Innerhalb des Landesnetzwerks übernimmt VelsPolSÜD die fachliche 

Verantwortung für Fragen rund um Polizei, Strafverfolgung und Justiz. 

• Mitgliedschaft im LSBTTIQ-Beirat des Sozialministeriums Baden-
Württemberg. 
Im Beirat bringt VelsPolSÜD seine Expertise zu Polizei- und Justizthemen ein. 

Das Gremium setzt sich jeweils zur Hälfte aus staatlichen Institutionen und 

Vertreter:innen der queeren Community zusammen und tagt zweimal jährlich. 

• Mitarbeit im Arbeitskreis LSBTTIQ der Landeshauptstadt Stuttgart. 
Hier beteiligt sich VelsPolSÜD an der Weiterentwicklung kommunaler 

Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt und Gleichstellung. 

• Mitarbeit im regionalen Netzwerk großer Firmen und Verwaltungen im 
Großraum Stuttgart. 
Ziel ist der Austausch über Diversity-Strategien und Erfahrungen im Umgang 

mit Vielfalt in großen Organisationen. 

• Mitarbeit in LSBTTIQ-Gruppen verschiedener politischer Organisationen. 
VelsPolSÜD bringt seine fachliche Perspektive regelmäßig in politische 

Diskussions- und Arbeitsprozesse ein. 

• Mitglied im Kuratorium des Netzwerkes LSBTTIQ. 
Durch die Mitarbeit im Kuratorium unterstützt der Verein die strategische 

Entwicklung und Ausrichtung des Netzwerks. 

• Austausch mit dem Netzwerk VK in Mannheim. 
Der regelmäßige Austausch dient der regionalen Vernetzung und der 

gemeinsamen Bearbeitung aktueller Themen. 

 

Bayern 

• Regelmäßiger Austausch mit Gruppen und NGO`s aus Bayern. 
VelsPolSÜD pflegt kontinuierliche Kontakte zu Organisationen der queeren 

Community sowie zu zivilgesellschaftlichen Initiativen. 

• Beteiligung an der Gestaltung des Landesaktionsplanes im Bereich 
Sicherheit (in Korrelation mit BgH). 



Der Verein bringt seine fachliche Expertise in die Weiterentwicklung des 

Landesaktionsplans ein, insbesondere im Bereich der Bekämpfung 

queerfeindlicher Hasskriminalität. 

 

Hass und Hetze 

Baden-Württemberg 

• Regelmäßige Teilnahme an der jährlichen Sitzung des Fachgremiums 
Hass und Hetze des Innenministeriums Baden-Württemberg und des 
Landeskriminalamtes BW. 
VelsPolSÜD nimmt regelmäßig an diesem Fachgremium teil, in dem aktuelle 

Entwicklungen zur Hasskriminalität analysiert und Maßnahmen zur Prävention 

sowie zur verbesserten Strafverfolgung diskutiert werden. Dabei bringt der 

Verein insbesondere die Perspektive der queeren Community und 

Erfahrungen aus der Praxis ein. 

• Teilnahme an einer Podiumsdiskussion zum Thema Hass und Hetze zum 
IDAHOBITA in der Landesvertretung Baden-Württemberg in Berlin. 
Im Rahmen des Internationalen Tages gegen Homo-, Bi-, Inter- und 

Transfeindlichkeit (IDAHOBITA) beteiligte sich VelsPolSÜD an einer 

Podiumsdiskussion in der Landesvertretung Baden-Württemberg in Berlin. 

Diskutiert wurden aktuelle Entwicklungen der Hasskriminalität sowie 

notwendige Maßnahmen zur Verbesserung des Schutzes von LSBTIQ*-

Personen. 

 

Fachaustausch Polizei / CSD-Organisationen 

Baden-Württemberg 

• Regelmäßige Teilnahme an der jährlichen Sitzung des Fachgremiums im 
Innenministerium Baden-Württemberg. Hier wird der Fokus auf die 
Zusammenarbeit der Polizei mit den CSD-Organisationen im Vorfeld der 
CSD-Kampagne gelegt. 
Ziel dieser Treffen ist es, die Zusammenarbeit zwischen Polizei und 

Veranstalterinnen und Veranstaltern der Christopher-Street-Day-



Veranstaltungen zu stärken. Dabei werden Sicherheitsfragen, organisatorische 

Abläufe sowie Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung der Kommunikation 

zwischen Polizei und Community besprochen. 

 

Fachaustausch Polizei / queere Community 

Bayern 

• Teilnahme an mehreren Veranstaltungen verschiedener Polizeipräsidien 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe Blue meets Queer. 
Die Veranstaltungsreihe dient dem direkten Austausch zwischen Polizei und 

queerer Community. VelsPolSÜD beteiligt sich regelmäßig an diesen 

Formaten, um Vertrauen aufzubauen, gegenseitige Perspektiven besser zu 

verstehen und gemeinsame Lösungsansätze zu entwickeln. 

 

VERANSTALTUNGEN 

CSD-Veranstaltungen 

Baden-Württemberg 

• Teilnahme mit einem Infostand am CSD-Neujahrsempfang in Stuttgart. 
Der Neujahrsempfang des CSD Stuttgart bietet eine wichtige Gelegenheit zum 

Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung, 

Community und Zivilgesellschaft. VelsPolSÜD nutzte den Infostand zur 

Vorstellung der Vereinsarbeit und zur Vernetzung. 

• Teilnahme mit einem Infostand im Rahmen des LC-Treffens in Stuttgart. 
Auch im Rahmen des LC-Treffens konnte der Verein seine Arbeit präsentieren 

und mit Interessierten ins Gespräch kommen.  

• Mehrere Teilnahmen an CSD-Veranstaltungen in Stuttgart, Reutlingen 
und Ulm/Neu-Ulm mit Infoständen, gemeinsam mit den jeweiligen 
Polizeipräsidien (Ansprechpersonen LSBTI*, Prävention und 
Nachwuchswerbung). 
Bei den verschiedenen CSD-Veranstaltungen war VelsPolSÜD gemeinsam mit 

den zuständigen Polizeipräsidien vertreten. Ziel war es, Präsenz zu zeigen, 



Vertrauen zu stärken und gleichzeitig über Präventionsangebote sowie 

Karrieremöglichkeiten bei der Polizei zu informieren. 

• Teilnahmen an verschiedenen Podiumsdiskussionen im Land zur 
Thematik Vielfalt in der Arbeitswelt, Diskriminierung und 
Hasskriminalität. 
Vertreterinnen und Vertreter von VelsPolSÜD beteiligten sich an mehreren 

Diskussionsveranstaltungen und brachten dabei ihre Erfahrungen aus der 

Arbeit innerhalb der Polizei sowie aus der Community ein. 

• Teilnahme am CSD-Empfang der Landesregierung in Stuttgart. 
Der Empfang der Landesregierung bietet einen wichtigen Rahmen für den 

Austausch zwischen Community, Politik und Verwaltung. VelsPolSÜD nutzte 

diese Gelegenheit zur Vernetzung und zur Darstellung aktueller Themen aus 

dem Bereich Polizei und LSBTIQ*. 

• Vorstellung der VelsPolSÜD-Ausstellung LSBTI* – Polizei Geschichte(n) 
beim Polizeipräsidium Einsatz in Göppingen sowie an der Hochschule 
für Polizei in Villingen-Schwenningen. 
Die Ausstellung informiert über die queere Geschichte und dem teilweise 

schwierigen Verhältnis zwischen insbesondere schwulen Männern und der 

Polizei. Die Ausstellung wurde durch begleitende Gespräche und 

Informationsangebote ergänzt. 

• Teilnahme am Hochschultag der Polizei Rheinland-Pfalz zur Thematik 
LSBTIQ. 
Beim Hochschultag stellte VelsPolSÜD und VelsPol-RLP seine Arbeit vor und 

diskutierte mit Studierenden und Lehrenden über die Bedeutung von Vielfalt 

und Antidiskriminierung in der Polizeiarbeit. 

 

Bayern 

• Mehrere Teilnahmen an CSD-Veranstaltungen in München, Würzburg, 
Nürnberg und Ulm/Neu-Ulm mit Infoständen, teilweise gemeinsam mit 
den jeweiligen Polizeipräsidien. 
Auch in Bayern war VelsPolSÜD bei mehreren CSD-Veranstaltungen präsent. 

Die Infostände boten die Möglichkeit zum direkten Austausch mit der 



Community sowie zur Information über die Arbeit des Vereins und über 

Diversity-Themen in der Polizei. 

 

Stolpersteinverlegung 

In Straßburg 

Baden-Württemberg 

• Teilnahme an der Stolpersteinverlegung für Josef Martus in Straßburg. 
Mit der Teilnahme an der Stolpersteinverlegung wurde an das Schicksal von 

Josef Martus erinnert, der als homosexueller Mann und Polizist während der 

NS-Zeit verfolgt wurde. Die Veranstaltung verdeutlicht die Bedeutung 

historischer Erinnerung für das Engagement gegen Diskriminierung in der 

Gegenwart. 

 

Sonstige Veranstaltungen 

Baden-Württemberg 

• Mitwirkung an einem Bewerbungsfilm für eine Auszeichnung des Hotel 
Silber in Stuttgart. 
VelsPolSÜD unterstützte die Erstellung eines Bewerbungsfilms für eine 

Auszeichnung des Lern- und Erinnerungsortes Hotel Silber. Der Film 

dokumentiert die Arbeit des Hauses im Bereich der historischen Aufarbeitung 

und Bildungsarbeit. 

• Einweihung der Regenbogenbank in Stuttgart. 
Die Regenbogenbank ist ein sichtbares Zeichen für Vielfalt, Akzeptanz und 

Solidarität im öffentlichen Raum. VelsPolSÜD beteiligte sich an der 

Einweihungsveranstaltung. 

• Teilnahme am bundesweiten LSVD+ Treffen in Stuttgart. Vorstellung der 
Arbeit von VelsPolSÜD, der AP LSBTIQ der Polizei BW sowie Darstellung 
der Lage zur Hasskriminalität auf Bundes- und Landesebene. 
Im Rahmen des Treffens stellte VelsPolSÜD seine Arbeit vor und berichtete 

über aktuelle Entwicklungen in der Community insbesondere im Verhältnis zur 



Polizei sowie über die Situation der Hasskriminalität gegen LSBTIQ*-

Personen. 

 

Bayern 

• Auf Einladung des BLKA wurde unsere Ausstellung `Mehr erfahren – 
Polizei – LSBTI* – Geschichte(n)` über mehrere Wochen gezeigt. 
Anschließend wechselte die Ausstellung zum Polizeipräsidium München. 
Beide Präsentationen wurden durch Auftaktveranstaltungen begleitet, bei 

denen Vertreterinnen und Vertreter aus Polizei, Politik und Community 

teilnahmen. Die Ausstellung stieß auf großes Interesse und trug zur 

Sensibilisierung für die Themen LSBTI* und Polizei bei. 

 

BERATUNGEN 

Baden-Württemberg / Bayern 

• Beratung von Kolleginnen und Kollegen zur Thematik Outing und 
LSBTTIQ. 
VelsPolSÜD steht Beschäftigten aus Polizei, Justiz und Zoll bei Fragen rund 

um das Thema Coming-out im beruflichen Umfeld beratend zur Seite. Dabei 

geht es häufig um persönliche Entscheidungsprozesse, den Umgang mit dem 

beruflichen Umfeld sowie um Informationen zu bestehenden 

Unterstützungsstrukturen. 

• Beratung / Vermittlung von Kolleginnen und Kollegen bzgl. Trans.* 
In mehreren Fällen wurden Kolleginnen und Kollegen zu Fragen rund um 

geschlechtliche Identität, Transition im Berufsleben sowie zu rechtlichen und 

organisatorischen Rahmenbedingungen beraten. Bei Bedarf erfolgte auch 

eine Vermittlung zu spezialisierten Beratungsstellen. 

• Beratung / Unterstützung von verschiedenen Studentinnen und 
Studenten bei der Erstellung von Bachelorarbeiten / Masterarbeiten zur 
Thematik sexuelle Orientierung / geschlechtliche Vielfalt und Identität in 
der Berufswelt. 
VelsPolSÜD unterstützte Studierende verschiedener Hochschulen durch 



fachliche Gespräche, Hintergrundinformationen und Hinweise auf relevante 

Literatur und Praxisbeispiele. 

• Unterstützung der Hochschule für Polizei (HfPolBW) bei der 
Durchführung von AgL-Workshops. 
Im Rahmen der Ausbildung und Führungskräfteentwicklung unterstützte 

VelsPolSÜD Workshops der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg. 

Dabei wurden Themen wie Diversity, Antidiskriminierung und der 

professionelle Umgang mit LSBTIQ*-Themen behandelt. 

• Beantwortung von Anfragen von Kolleginnen und Kollegen zu Trans in 
der Polizei Bayern, Familienzuschlag Bayern und Baden-Württemberg 
sowie Kostenübernahme Kinderwunsch.* 
Neben persönlichen Beratungen wurden zahlreiche fachliche Anfragen zu 

dienstrechtlichen Fragen beantwortet. Dazu zählen insbesondere Themen der 

Gleichstellung, Familienleistungen und rechtliche Rahmenbedingungen. 

• Mitarbeit an der Finalisierung des Themenheftes des Netzwerkes 
LSBTTIQ in Baden-Württemberg zu den Themen Polizei und Justiz. 
VelsPolSÜD beteiligte sich fachlich an der Erstellung eines Themenheftes des 

Landesnetzwerks LSBTTIQ Baden-Württemberg, in dem die Situation von 

LSBTIQ*-Personen im Bereich Polizei und Justiz dargestellt wird. 

 

AUS- UND FORTBILDUNG 

Baden-Württemberg 

• Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen an den Polizeischulen 
(Biberach, Bruchsal, Lahr, Herrenberg und Wertheim) im Auftrag des 
Innenministeriums Baden-Württemberg zur Thematik LSBTTIQ. 
VelsPolSÜD führte im Berichtsjahr zahlreiche Fortbildungen für 

Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte in Ausbildung und Fortbildung durch. 

Ziel ist es, Wissen über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt zu vermitteln 

sowie Sensibilität im Umgang mit LSBTIQ*-Personen im polizeilichen Alltag zu 

stärken. 



• Vorstellung der Thematik LSBTI im Ausbildungsgang Bearbeitung von 
Sexualdelikten der Kriminalpolizei. 
Im Rahmen der spezialisierten Ausbildung der Kriminalpolizei wurde auf 

besondere Aspekte bei der Bearbeitung von Sexualdelikten mit Bezug zu 

LSBTIQ*-Personen eingegangen. 

• Durchführung der regelmäßigen Fortbildungsveranstaltungen an den 
Justizvollzugschulen in Stuttgart und Crailsheim im Auftrag des 
Justizministeriums Baden-Württemberg zur Thematik LSBTTIQ. 
Auch im Bereich des Justizvollzugs wurden Fortbildungen durchgeführt. Diese 

dienen der Sensibilisierung für die Situation von LSBTIQ*-Personen im Vollzug 

sowie der Vermittlung von Handlungssicherheit für Bedienstete. 

• Vorbereitung einer Veranstaltung zum Thema LSBTI und Polizei an der 
Hochschule für Polizei Baden-Württemberg. 
Im Berichtsjahr fanden mehrere digitale Besprechungen zur Vorbereitung 

einer Lehrveranstaltung statt. Dabei soll ein Rahmenkonzept entwickelt sowie 

eine Grundpräsentation für Lehrende an der Hochschule für Polizei in 

Herrenberg werden. Die Umsetzung ist für das Frühjahr 2026 vorgesehen. 

BW Anzahl Veranstaltungen Anzahl der TN 

Polizei 40 1200 

Justiz 8 240 

AGL 6 60 

 

Bayern 

• Die Bayerische Polizei hat seit 2025 in allen Ausbildungen und 
Studiengängen für die verschiedenen Laufbahnen einen Thementag 
Hasskriminalität implementiert. 
Die bisher durch VelsPolSÜD durchgeführten Unterrichtseinheiten zum Thema 

„Queer in der Polizei und in der Gesellschaft“ sind in diese neuen Thementage 

integriert worden. In den entsprechenden Lehrveranstaltungen wird weiterhin 

auf die Arbeit von VelsPolSÜD hingewiesen und der Verein vorgestellt. 



Bayern Anzahl Veranstaltungen Anzahl der TN 

Polizei 12 1500 

Justiz – – 

 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Baden-Württemberg und Bayern 

• Verschiedene Veröffentlichungen zur Thematik LSBTI im 
Zusammenhang mit Polizei, Justiz und Zoll. 
VelsPolSÜD beteiligt sich regelmäßig an Veröffentlichungen und 

Stellungnahmen zu Themen der Vielfalt, Gleichstellung und 

Antidiskriminierung im Bereich der Sicherheitsbehörden. 

• Regelmäßige Veröffentlichung von Themen und Stellungnahmen über 
Facebook und Instagram. 
Über die Social-Media-Kanäle informiert der Verein über Veranstaltungen, 

politische Entwicklungen und aktuelle Themen aus der Community sowie aus 

dem Bereich Polizei und LSBTIQ*. 

• VelsPolSÜD informiert seine Mitglieder und die Öffentlichkeit mehrmals 
im Jahr über einen digitalen Newsletter. 
Der Newsletter bietet einen Überblick über aktuelle Projekte, Veranstaltungen 

und Entwicklungen innerhalb des Vereins sowie im Netzwerk der queeren 

Polizeiorganisationen (VelsPol Deutschland und der EGPA). 

• Regelmäßige Informationen der Mitglieder über die WhatsApp-Info-App. 
Über eine WhatsApp-Informationsgruppe werden Mitglieder zeitnah über 

aktuelle Themen, Veranstaltungen und kurzfristige Entwicklungen informiert. 

• Teilnahme am SWR-Podcast zum Tötungsdelikt Blumenstock in Ulm. 
In dem Podcast wurde der historische Hintergrund des Falles sowie die 

gesellschaftliche Situation homosexueller Menschen zur damaligen Zeit 

erläutert. 

 



NATIONAL 

Baden-Württemberg und Bayern 

• Regelmäßiger Austausch mit dem Bundesvorstand unserer 
Dachorganisation VelsPol-Deutschland. 
Der Austausch dient der Koordination gemeinsamer Projekte, der Abstimmung 

politischer Positionen sowie der Weiterentwicklung der bundesweiten 

Netzwerkarbeit. 

• Teilnahme mehrerer Mitglieder von VelsPolSÜD am Bundesseminar 2025 
in Lübeck. 
Das Bundesseminar bietet eine wichtige Plattform für Fortbildung, Vernetzung 

und Austausch zwischen den regionalen Organisationen innerhalb von 

VelsPol Deutschland. 

 

INTERNATIONAL 

EGPA 

• Teilnahme an den digitalen Boardmeetings der EGPA und Information 
der Mitglieder. 
VelsPolSÜD beteiligt sich regelmäßig an den Sitzungen der European LGBT 

Police Association (EGPA) und informiert seine Mitglieder über aktuelle 

Entwicklungen auf europäischer Ebene. 

• Teilnahme an der Vorstellung einer Konzeption zur Bekämpfung von 
Hasskriminalität in Barcelona (Kooperation zwischen EGPA und 
Europarat). 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden Ansätze zur Verbesserung der 

polizeilichen Reaktion auf Hasskriminalität vorgestellt und diskutiert. 

• Teilnahme an der ECRI-Konferenz in Straßburg zum Thema Rassismus 
und Intoleranz. 
Die Konferenz der Europäischen Kommission gegen Rassismus und 

Intoleranz bot die Möglichkeit zum internationalen Austausch über Strategien 

zur Bekämpfung von Diskriminierung und Hasskriminalität. 



 

Stand 31.12.2025 

Erstellt 11.03.2026 
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